
/7u diesem eft

1e Leserinnen und Leser,
„Märtyrer und Heılıge"” für manche Mas
das e1in eher ungewöhnlıches ema für
eine Okumene-Zeitschrift im evangelıschen
Bereıich se1In. anche en aber vielleicht
auch bemerkt, ass In Jüngster eıt nıchtKa 5i
11UT dıie Russısche OdOXe TE CuHe

ärtyrer Männer und Frauen, dıe 1m
auTtfe der Sowjetherrschaft AUus auDens-
gründen ihr en lassen ussten anO-
nısıert hat, sondern ass auch 1im Bereich

der EKD in diesem Jahr des Gedenkens Dietrich onhoeffer eın Buch
veröffentlicht wurde (vgl Rezension [3831f]) das der Erinnerung
zahlreiche Menschen gew1ıdmet lst, dıie in den Dıktaturen des Jahrhun-
derts Glaubenszeugen wurden, indem S1e ihre Überzeugung mıt dem
en e7  en Das Gedenken diese Menschen erweıst sıch als eın
Anlass und eiıne für dıe Verarbeitung der eigenen Vergangenheıt, aber
auch als Stärkung und auf dem eigenen Glaubenswesg.

Diese Aktualıtät des Themas nehmen WITr ZU Anlass, auch se1ıne Ööku-
menıschen Dimensionen in den 4C nehmen und damıt nıcht zuletzt
einem Hınweis nachzugehen, den dıe Kommıission für Glauben und Kır-
chenverfassung des ORK bereıts gegeben hat S1e machte damals
einerse1its darauf auimerksam, ass dıe ärtyrer der ene und
ein1ıge Zeugen der späteren Kirchengeschichte gemeInsames Eıgentum
er Christen sSınd und WIEeS gleichzeıtig auf die Problematı hın, ass eine
YVıelzahl VonNn ärtyrern 1m amp: eine andereT oder Konfes-
S10N eılıgen wurden und daher der Identitätsstiftung AaUus der MN-
seıtigen Abgrenzung heraus dienten. Gerade solche eılıgen tellen eine
besondere Herausforderun für eın „Healıng of emorIl1es‘‘ zwıschen den
Kırchen dar.

Das vorlıegende eft möchte ein1ge der amıt verbundenen Fragen Urc
verschıiedene Beıträge näher beleuchten Ausgehend VoNn der Heılıgenver-
ehrung In ihrer ökumenıischen Problematı als eutlic sıchtbarer Unter-
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schlıed in evangelıscher und katholische römmigkeıt behandelt Otto Her-
IN eSC dıe grundlegende rage nach der Heılıgkeıt e1Ines Menschen.
Als konkretes eıspıe für dıie Bedeutung Von eılıgen für dıe Identitäts-
bıldung elıner Kırche DZW. eıner Natıon stellt Susanne Fleischer dıe in der
russıschen rthodoxie verehrten eılıgen Borıs und Jeb dar. ASs
Vischer ze1gt, ausgehend VON der Problematı VOoN eılıgen, dıe 1m /usam-
menhang mıt der Gegnerschaft elner anderen Kırche ihre Bedeutung
erhielten, WIE gemeiInsames edenken der Kırchen cdıie Zeugen der Ver-
gangenheıt möglıch werden ann Und scChheblic aktualısıert Hans en
das ema 1im 1NDI1IC auf die Beschäftigung mıt eılıgen in der Pädago-
oik jenseılts konfessioneller (Girenzen.

In der Dokumentatıon drucken WITr die Kurzfassung eines TIUKeEISs VON

Gerhard eige ab, der dıie rage nach der Öökumeniıischen Bedeutung der
Väter der enT aufnımmt und anregt, S1e für dıe nnäherung der
Kırchen fruchtbar machen. uberdem fiınden Sıe eıne Erklärung des
Herausgeberkreıises der Okumenischen Rundschau (Schluss mıt dem KrIi-
sengerede), der sıch auf se1lner Jährlıchen Sıtzung 1m März 2006 mıt der

Ausrichtung des Ökumenischen Rates der rchen nach der ll
versammlung in orto Alegre (Brasılıen befasste. Weıterhıin die Kommu-
N1ques zweler Gespräche zwıschen Protestanten und rthodoxen im prı
diesen Jahres die 11 Begegnung 1m bılateralen theologischen Dıialog ZWI1-
schen der und er Rumänıisch-Orthodoxen Kırche SOWIE das (Gje-
spräch zwıschen der GE und der Fragen der Ekklesiologıie.

Im Namen der Schriftleitung wünsche ich nen eine bereichernde Lek-
ture

Dagmar Heller
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